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AUSSCHREIBUNGEN 
DFG: Schwerpunktprogramm „Computational Literary Studies“ (SPP 2207) 

Stichtag: 15. Februar 2022 

Mit „Computational Literary Studies“ bezeichnet man die quantitative und formale qualitative Analyse 

literarischer Texte. Das Schwerpunktprogramm zielt darauf, die weitere Entwicklung solcher daten-

zentrierten Forschungsansätze in den Literaturwissenschaften zu fördern. Folgende Forschungsschwer-

punkte stehen im Fokus: 

- Innovative Verfahren für die computationelle Analyse literarischer Texte entwickeln oder 

- bereits existierende Algorithmen in innovativen Workflows zusammenführen, um neue Erkennt-

nisse über Entwicklungsprozesse, Strukturen oder andere literarische oder kulturelle Phänomene 

zu generieren, 

- die Forschung zu bereits bestehenden Algorithmen erweitern, Wege zur Anpassung von Parame-

tern finden sowie das Verständnis ihrer Interaktion mit literarischen Texten verbessern, 

- literaturwissenschaftlich relevante Konzepte formal modellieren und literarische Texte entspre-

chend annotieren, 

- Theorie- und Begriffsbildung weiterentwickeln, zum Beispiel die Integration von Ergebnissen 

quantitativ-empirischer Forschung in den qualitativ-hermeneutischen Forschungsprozess erpro-

ben und reflektieren. 

Im Zentrum des Schwerpunktprogramms sollen literarische Texte, prototypisch verstanden als fiktionale 

und ästhetisch markierte Texte wie Romane, Dramen oder Gedichte, in einem weiten Sinn stehen: ohne 

Einschränkung in Hinsicht auf die geografische, kulturelle oder zeitliche Dimension der untersuchten Li-

teraturen sowie auf deren Kanonizität. Gegenstand der Untersuchung kann daher nicht nur Hochliteratur 

sein, sondern auch Schemaliteratur und andere Formen der populären Literatur. Literarische Texte in die-

sem Sinne sind bislang erheblich seltener quantitativ erforscht worden als nicht-literarische Texte und 

stellen für computationelle Verfahren unter anderem aufgrund ihres fiktionalen und vielschichtigen Cha-

rakters eine Herausforderung dar.  Weitere Informationen 

 

BMBF: Förderung von Projekten zum Thema „Integration der Region Mittelost- und Südosteuropa in 

den Europäischen Forschungsraum“ (Bridge2ERA2021) 

Stichtag: 28. Februar 2022 

Gegenstand der Förderung ist die gemeinsame Antragsvorbereitung von multilateralen Forschungs- und 

Innovationsprojekten, die auf die Themenbereiche des EU-Rahmenprogramms für Forschung und Inno-

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2021/info_wissenschaft_21_86/index.html
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vation Horizont Europa sowie auf andere relevante europäische Förderprogramme (im Sinne der in Num-

mer 1 beschriebenen Förderziele) ausgerichtet sind. Es sollen insbesondere neue Netzwerke mit den Ziel-

ländern der Bekanntmachung etabliert und über den Zeitraum der gesamten Förderung hinweg gepflegt 

werden. Das Ziel ist, Netzwerke aufzubauen, die auch über den Projektzeitraum hinaus weiter Bestand 

haben. Vorhaben, die im Rahmen dieser Bekanntmachung beantragt werden, sollten das Potenzial für 

eine langfristige und nachhaltige Kooperation mit den in Nummer 1 genannten Zielländern dokumentie-

ren (bitte gegebenenfalls spezifizieren).  Weitere Informationen 

 

VolkswagenStiftung: Opus Magnum 

Stichtag: 1. Februar 2022 

Ziel der Initiative ist es, Professor:innen aus den Geistes- und Gesellschaftswissenschaften, die sich durch 

(erste) herausragende Arbeiten ausgewiesen haben, einen Freiraum für die intensive Arbeit an einem wis-

senschaftlichen Werk zu eröffnen. Die Förderung besteht im Wesentlichen in der Finanzierung einer Ver-

tretungsprofessur, womit die Initiative zugleich auch dem wissenschaftlichen Nachwuchs eine zusätzli-

che Perspektive eröffnen möchte. 

Das Förderangebot besteht in der Finanzierung einer Vertretungsprofessur für eine Dauer von 6 bis zu 18 

Monaten sowie einer Pauschale von bis zu 5.000 Euro pro Semester für die/den Antragsteller:in.  Wei-

tere Informationen 

 

VolkswagenStiftung: Momentum – Förderung für Erstberufene 

Stichtag: 1. Juni 2022 

"Momentum" bedeutet der entscheidende Augenblick bzw. ist die englische Bezeichnung der physikali-

schen Größe für Impuls. In diesem Sinn sind mit dieser Initiative Wissenschaftler:innen in einer frühen 

Phase nach Antritt ihrer ersten Lebenszeitprofessur adressiert. Ziel ist es, ihnen in dieser Karrierephase 

Möglichkeiten zur inhaltlichen und strategischen Weiterentwicklung ihrer Professur zu eröffnen. Ange-

sichts eines immer kurzatmiger agierenden Wissenschaftsbetriebs sollen Freiräume für neues Denken in 

Forschung und Lehre im Universitätsalltag geschaffen werden. Der Fokus des Förderangebots liegt da-

rauf, die Vielfalt der Forschung und die Kreativität von Forscherpersönlichkeiten in Universitäten in 

Deutschland sowie die strategische Weiterentwicklung der entsprechenden Organisationseinheit zu stär-

ken. 

Das Förderangebot richtet sich an Professor:innen drei bis fünf Jahre nach Antritt ihrer ersten Lebenszeit-

professur. Es ist fachlich offen. Gefördert werden Konzepte zur strategischen und inhaltlichen Weiterent-

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/10/2021-10-18-Bekanntmachung-Bridge2ERA2021.html
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/opus-magnum
https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/opus-magnum
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wicklung der Professur, die sich aus unterschiedlichen Fördermaßnahmen zusammensetzen. Das Ange-

bot ist flexibel und kann den Erfordernissen der jeweiligen Disziplin bzw. dem Standort angepasst wer-

den. Ausgeschlossen von einer Förderung sind Forschungsprojekte.  Weitere Informationen 

 

Universität Bayreuth: Programm zur Förderung der Chancengleichheit für Frauen in Forschung und 

Lehre 

Stichtag: 15. Januar 2022 

Die Bayerische Staatsregierung führt mit besonderen Haushaltsmitteln des Freistaates Bayern im Jahr 

2021 das „Programm zur Förderung der Chancengleichheit für Frauen in Forschung und Lehre“ fort. Im 

Rahmen der Universität Bayreuth verfügbaren Mittel werden Stipendien für Wissenschaftlerinnen verge-

ben.  

Die Stipendien werden bevorzugt an Frauen in der Qualifizierungsphase nach Abschluss der Promotion 

vergeben. Beantragt werden können  

- Stipendien für Wissenschaftlerinnen nach der Promotion (nach abgeschlossener mündl. Prü-

fung),  

- Stipendien für Habilitandinnen (Mentorat angemeldet),  

- Stipendien für Wissenschaftlerinnen nach der Habilitation oder äquivalent,  

- Stipendien für Wiedereinsteigerinnen nach der Familienphase (auch als Promotionsstipendium).  

 

Beantragt werden können außerdem (ohne Bewerbungsfrist)  

- Stipendien in Härtefällen (auch als Promotionsstipendium)  

 

Antragstellerinnen können sich in der Stabsabteilung Chancengleichheit beraten lassen. Die Anträge sind 

bis zum 15. Januar 2022 bei den Fakultätsfrauenbeauftragten einzureichen. Bitte beachten Sie die neuen 

Bedingungen.  Weitere Informationen 

 

FORSCHUNGSPREISE 

DFG: Communicator-Preis 2022 

Stichtag: 7. Januar 2022 

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) schreibt erneut den „Communicator-Preis – Wissenschafts-

preis des Stifterverbandes“ aus. Dieser Preis wird an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und an 

Teams für herausragende Leistungen in der Wissenschaftskommunikation vergeben und ist mit einem 

https://www.volkswagenstiftung.de/unsere-foerderung/unser-foerderangebot-im-ueberblick/momentum-f%C3%B6rderung-f%C3%BCr-erstberufene
http://www.frauenbeauftragte.uni-bayreuth.de/
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Preisgeld von 50 000 Euro dotiert. Mit diesem Preis zeichnen DFG und Stifterverband Forscherinnen und 

Forscher aller Fachgebiete dafür aus, dass sie ihre wissenschaftliche Arbeit und ihr Fachgebiet einem brei-

ten Publikum auf besonders kreative, vielfältige und nachhaltige Weise zugänglich machen und sich so 

für den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft engagieren. 

Der Preis kann an Forschungsteams und an einzelne Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler verliehen 

werden. Dabei sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschläge möglich. Die Ausschreibung richtet 

sich an Personen, die an Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Deutschland 

tätig sind. Vor dem Hintergrund sich ändernder Arbeitsformen und vermehrter Zusammenarbeit auch in 

der Wissenschaftskommunikation ermuntern DFG und Stifterverband ausdrücklich auch Teams, sich zu 

bewerben. Mit der Auszeichnung und dem Preisgeld wollen DFG und Stifterverband die Preisträgerinnen 

und Preisträger dabei unterstützen, ihre Aktivitäten in der Wissenschaftskommunikation weiterzuentwi-

ckeln.  Weitere Informationen 

 

Hector Research Career Development Award 

Stichtag: 30. Oktober 2021  

Mit der Verleihung des Hector Research Career Development Award gibt die Hector Fellow Academy 

(HFA) W1-ProfessorInnen (mit oder ohne Tenure Track) und NachwuchsgruppenleiterInnen an deutschen 

Forschungseinrichtungen die Möglichkeit, ihre unabhängige Forschung weiter zu stärken und als tem-

poräres Mitglied Teil der HFA zu werden. Die HFA verfolgt mit dem Hector RCD Award folgende Ziele: - 

Aktive Förderung von ForscherInnen auf dem Weg zur Professur - Ausbau des wissenschaftlichen Lebens 

in der HFA - Erhöhung des Frauenanteils in der HFA - mindestens 50% der Auszeichnungen pro Jahr sind 

Wissenschaftlerinnen vorbehalten - Aufbau neuer Kooperationsmöglichkeiten zwischen Hector Fellows 

und den PreisträgerInnen.  Weitere Informationen 

 

Alexander-von-Humboldt-Stiftung: Georg Forster-Forschungspreis 

Stichtag: 31. Oktober 2021 

Das Preisgeld beträgt 60.000 Euro. Die Preisträger*innen werden zusätzlich eingeladen, selbst gewählte 

Forschungsvorhaben an einer wissenschaftlichen Einrichtung in Deutschland gemeinsam mit den dorti-

gen Fachkolleg*innen durchzuführen. Möglich ist ein Aufenthalt von insgesamt einem halben bis zu ei-

nem ganzen Jahr, der auch zeitlich aufgeteilt werden kann. Zur Finanzierung der wissenschaftlichen Zu-

sammenarbeit stellen wir bei Bedarf weitere Mittel in Höhe von bis zu 25.000 Euro – insbesondere für die 

Teilnahme an wissenschaftlichen Konferenzen, für Sachmittel, z. B. Fachliteratur und wissenschaftliche 

Geräte am Heimatinstitut sowie für die Einbeziehung von wissenschaftlichem Nachwuchs – zur Verfü-

gung.  

https://www.dfg.de/service/presse/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung_nr_42/index.html
https://www.hector-fellow-academy.de/hector-rcd-award/bewerbung.html
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Eine Nominierung für den Georg Forster-Forschungspreis können ausgewiesene Wissenschaftler*innen 

an einer Forschungseinrichtung in Deutschland initiieren. Auch im Ausland arbeitende Preisträger*in-

nen der Humboldt-Stiftung sind gemeinsam mit einem*einer in Deutschland tätigen Forschenden dazu 

berechtigt.  Weitere Informationen 

 

Augsburger Wissenschaftspreis für Interkulturelle Studien 2021 

Stichtag: 10. Dezember 2021 

Eingereicht werden können wissenschaftliche Qualifikationsarbeiten, die nicht länger als zwei Jahre vor 

dem jeweils aktuellen Bewerbungsschluss an einer deutschen Universität vorgelegt wurden. Der mit 

5.000 Euro dotierte Hauptpreis wird für Dissertationen oder Habilitationsschriften vergeben, der Förder-

preis in Höhe von 1.500 Euro für Master-, Diplom-, Magister- oder Staatsexamens-Arbeiten. 

Bewerbungen sind durch eine*n der betreuenden Hochschullehrer*innen ausschließlich digital mit ei-

nem Exemplar der Arbeit (in pdf), einer von der*dem Bewerber*in erstellten max. vierseitigen Zusammen-

fassung der Studie (hinsichtlich der Kriterien 1. Motivation, 2. gesellschaftliche Relevanz und Passung zur 

thematischen Ausrichtung des Preises, 3. Methode, 4. Ergebnisse), den beiden Gutachten der Betreuer*in-

nen (in Kopie) sowie einem Lebenslauf einzusenden an die zuständige Mitarbeiterin der Universität Augs-

burg, Kristina Keil (kristina.keil@presse.uni-augsburg.de).  Weitere Informationen 

 

VERANSTALTUNGEN 

EU: RP Start Workshop 

Termin: 16. November 2021 

RP-Start ist die Veranstaltungsreihe für Einsteigerinnen und Einsteiger ins Rahmenprogramm. In einem 

ganztägigen interaktiven Workshop (10:00-15:00 Uhr) orientieren sich die Teilnehmenden im Rahmen-

programm Horizont Europa und lernen Grundbegriffe, Struktur und die allgemeine Programmausrich-

tung kennen.  Weitere Informationen 

 

EU: Seminar „Effektive IP- und Outreach-Strategien zur Erhöhung der Wirkung von Forschung und In-

novation“ 

Termin: 3. November 2021 

Welche Rolle spielt Öffentlichkeitsarbeit bei EU Horizont-Projekten? Wie kann die Kommunikation und 

Verbreitung der Inhalte eines Projekts zu dessen Wirkung und Erfolg beitragen? Und welche Rolle spielen 

Intellectual Property (IP) und Innovationsmanagement? 

https://www.humboldt-foundation.de/bewerben/foerderprogramme/georg-forster-forschungspreis
mailto:kristina.keil@presse.uni-augsburg.de
https://www.uni-augsburg.de/de/ueber-uns/ehrungen/preise/augsburger-wisspreis-interkulturell/
https://www.eubuero.de/rp-start.htm
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Ziel des Seminars ist es, die Begriffe und die Rolle von Kommunikation, Verbreitung und Nutzung der 

Inhalte von Horizont (Horizont 2020/Horizont Europa)-Projekten zu klären.  Weitere Informationen 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLI-

TIK 
EU: Neuer Leitfaden der EU-Kommission zur Erstellung des Gender Equality Plans 

Für Förderaufrufe in Horizont Europa mit Einreichungsfristen in 2022 und später werden Gleichstellungs-

pläne (Gender Equality Plan, GEP) zu einem festen Förderkriterium. Die EU-Kommission hat Ende Septem-

ber 2021 dazu einen Leitfaden für die Erstellung veröffentlicht.  Weitere Informationen 

 

EU: Neues Factsheet über die Teilnahme der Schweiz an Horizont Europa 

Neues Factsheet über die Teilnahme der Schweiz an Horizont Europa Unter welchen Bedingungen 

Schweizer Einrichtungen an Horizont Europa-Projekten teilnehmen können und wie genau die Schweizer 

Teilnahme im Antrag im Funding & Tenders-Portal eingetragen werden muss, sind Fragen, die in den 

letzten Monaten häufig gestellt worden sind. Die vom Schweizer Staatssekretariat für Bildung, Forschung 

und Innovation geförderte Non-Profit-Organisation Euresearch hat hierzu ein neues Factsheet mit einer 

Schritt-für-Schritt Anleitung zur Einbindung von Einrichtungen aus der Schweiz in Horizont Europa-Pro-

jekte veröffentlicht.  Weitere Informationen 

 

EU: Fünf neue EU-Missionen sollen zur Lösung wichtiger globaler Herausforderungen beitragen 

Die Europäische Kommission hat fünf neue Missionen zu einigen der größten Herausforderungen in den 

Bereichen Klima, Gesundheit und Umwelt eingeleitet. Dazu gehören die Bekämpfung von Krebs, die An-

passung an den Klimawandel, der Schutz der Ozeane, Meere und Gewässer, das Leben in grüneren Städ-

ten und gesunde Böden und Lebensmittel.  Weitere Informationen 

 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unter-

stützen Sie bei Ihren Anträgen. Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts ge-

nügend Zeit ein, damit wir Sie optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren 

können. 
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https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/ffcb06c3-200a-11ec-bd8e-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-232129669
https://ec.europa.eu/germany/news/20210929-forschungsprogramm-horizont-europa-neue-eu-missionen_de
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